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NOTDIENST
Mittwoch, 28. Januar

Ärztlicher Notfalldienst: zu erfragen
unter Tel. 116 117 (kostenfrei).

Krankentransport und Rettungswa-
gen: Tel. 112.

Notfallambulanz im Krankenhaus
Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Tel. (0 29 02) 89 10.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Evangelischen Kran-
kenhaus Lippstadt, Wiedenbrücker
Str. 33: offene Sprechstunde von 17
bis 20 Uhr. Außerhalb der Sprech-
stunde zu erfragen unter 116 117
(kostenfrei).

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Fol-

getag: Post-Apotheke, Brilon, Kö-
nigstraße 10, Tel. (0 29 61) 5 01 82,
zusätzlich dienstbereit von 14.30
bis 18.30 Uhr Hirsch-Apotheke, Rü-
then, Mittlere Straße 8, Tel.
(0 29 52) 9 73 60.

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 28. Januar

DRK- Blutspende: 17.30 bis 20.30 Uhr
in der Grundschule Kallenhardt.

SGV Rüthen - Wandertreff für jeder-
mann: 13.30 Uhr Wanderung ab Bus-
bahnhof, anschließend Einkehr in der
Marktschänke Wendel.

Rüthener Landfrauen: ab 9 Uhr Früh-
stück im Café CC.

Jahrgang 1942/43: 9 Uhr Treffen zum
Frühstück im Café CC.

Offene Ganztagsschule Rüthen: 15
bis 16 Uhr Schnuppertag, (Anmel-
dung von 11 bis 16 Uhr unter Tel.
(0 29 52) 90 23 31).

Familienliturgiekreis Kallenhardt: 15
Uhr Treffen im Pfarrheim.

Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 18.30
Uhr Wortgottesdienst in der St.-Niko-
laus-Kirche.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“, 15 bis
17 Uhr Eine-Welt-Laden geöffnet,
Haus Buuck.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Evangelische Gemeinde: 19 Uhr Gym-
nastikgruppe in der Romberg-Turn-
halle.

Gemeindecafé Meiste/Kneblinghau-
sen: 15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Pfarrheim Meiste.

NACHRICHTEN
MEISTE ■  Die Landfrauen
Meiste-Hemmern-Knebling-
hausen bieten am Samstag,
28. Februar, ab 10 Uhr einen
Kurs im Weidenflechten an.
Teilnehmerinnen (auch
Nichtmitglieder) melden
sich bis Montag, 2. Februar,
bei den Ortslandfrauen an.

Haushalt und
noch mehr
Windräder

RÜTHEN ■  Wird die Cuxha-
vener Firma „PNE Wind
AG“ nordwestlich von Meis-
te fünf Windenergieanlagen
mit Höhen von 150 Metern
errichten und diese mögli-
cherweise später an die
nahe gelegene Firma Meis-
ter Werke verkaufen? Mit
dieser Frage beschäftigen
sich die Stadtvertreter in ih-
rer nächsten Ratssitzung,
die am morgigen Donners-
tag, 29. Januar, um 17.30
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses beginnt. Im Mittel-
punkt stehen aber voraus-
sichtlich die Haushaltsre-
den der Fraktionsvorsitzen-
den, wird doch die Satzung
2015 an diesem Abend ver-
abschiedet. Eine Vereinba-
rung über die Beschulung
der Förderschüler zwischen
Rüthen und Lippstadt sowie
die Erhöhung der Zuschüsse
für den Tierschutzverein
Lippstadt stehen ebenfalls
auf der Tagesordnung.

Revival der Kolping-Disco
Nach guter alter Kolpingtradition
wurde wieder gefeiert: Die Ü-30-
Party der Gruppe „Junge Familie“
ließ die Besucher auch in ihrer 12.
Auflage bei Musik der 70er Jahre
bis heute ordentlich abfeiern. Dazu
legte im Saal des Kolpinghauses DJ
Raye-Music einen gelungenen Hit-
mix auf, so dass es auf der Tanzflä-
che nicht leer wurde. Im Vergleich
zu den Vorjahren waren diesmal ei-
nige Besucher weniger gekommen,

was vielleicht auch den vielen Ter-
minen zu Jahresanfang geschuldet
war. Diejenigen, die da waren, er-
lebten aber eine tolle Party und fei-
erten wie damals, als sich die Ju-
gend regelmäßig zur Kolping-Disco
traf. Der Erlös der Veranstaltung
war für die Arbeit des Jungkolpings
bestimmt. Die Jugendlichen ma-
chen regelmäßig eigene Projekte
wie beispielsweise kürzlich das
Drehen eines Filmes. ■  Foto: Kloer

Auf Spenden der
Bürger angewiesen
Rotes Kreuz benötigt neues Equipment

RÜTHEN ■  Dringend ausge-
tauscht werden müssen ei-
nige Ausrüstungsgegen-
stände beim örtlichen Roten
Kreuz. Dazu gehört zum
Beispiel das 15 Jahre alte Be-
atmungsgerät im Rettungs-
wagen oder die Schutzhel-
me für die ehrenamtlichen
Helfer. Bei der Finanzierung
des anstehenden Austau-
sches hofft Schatzmeister
Klaus Matthews auf erneute
Unterstützung der Bevölke-
rung.

Ab sofort und auch noch
in den nächsten Wochen
werden Rotkreuzler im Rah-
men der Haus- und Straßen-
sammlung in Rüthen und
den zugehörenden Ortstei-
len von Haus zu Haus gehen
und die Bevölkerung um
eine Spende bitten. Mat-
thews: „Wenn jeder Ange-

sprochene uns den Gegen-
wert von einer Schachtel Zi-
garetten spendete, wäre das
eine schnelle Finanzie-
rung.“

Unterstützung findet das
Rote Kreuz dabei auch in
diesem Jahr wieder von
Schülern des Friedrich-
Spee-Gymnasiums, die sich
als Sammler beteiligen.
Ortsvereinsvorsitzender
Rolf Gockel bittet daher die
Bevölkerung um ein offenes
Ohr, wenn die Sammler, die
sich durch eine mitgeführte
Liste ausweisen, an der
Haustür vorstellig werden.

Bei Rückfragen oder Un-
klarheiten besteht die Mög-
lichkeit, unter der Rufnum-
mer (0 29 52) 78 7 oder
(01 76) 47 50 80 42 Informa-
tionen zur Sammlung zu er-
halten.

Blutkonserven
auffüllen

KALLENHARDT ■  Die Oster-
velde-Grundschule Kallen-
hardt wird am heutigen
Mittwoch, 28. Januar, zum
Einsatzort des DRK-Blut-
spendedienstes. Von 17.30
bis 20.30 Uhr können gesun-
de Erwachsene ab 18 Jahren
einen halben Liter ihres Blu-
tes spenden. DRK-Vorsitzen-
der Rolf Gockel bittet auch
jene mehr als 1000 spenden-
fähige Erwachsene aus Kal-
lenhardt zum freiwilligen
Aderlass, die bislang noch
nicht mitgemacht haben.

Wer wird neues Kinderprinzenpaar?
liche Wohl der Eltern und Kinder
ist gesorgt. Die Elferratsfrauen be-
reiten Waffeln und Kaffee sowie
heiße Würsten und kalte Getränke
zu. Eine Reservierung der Sitzplät-
ze bei Elferratsmitglied Bernd Leh-
mann unter der Telefonnummer
(0 29 52) 587 wird empfohlen.

deres einfallen lassen. Den Höhe-
punkt bildet die Proklamation des
neuen Kinderprinzenpaares, das
bis dahin geheim bleibt. Nach
dem Programm gibt es Kamelle
und das Finale mit Polonaise und
Kinderdisco, welche pünktlich um
17 Uhr beginnen soll. Für das leib-

schen Kindern und Akteuren ge-
staltet wird. Die Kindergärten St.
Marien und St. Josef sind ebenso
dabei wie die Tanzgarden der Kar-
nevalsgesellschaft. Auch der Auf-
tritt des Kinderelferrates steht auf
dem Programm. In diesem Jahr
haben sich die Jungs etwas Beson-

Wer wird Nachfolger von Maike
Herbst und Tim Bitterlich? Das ist
die Frage, die es am Sonntag, 1.
Februar, ab 15 Uhr beim Kinder-
karneval in der Stadthalle Rüthen
zu klären gilt. Geboten wird ein
zweistündiges abwechslungsrei-
ches Programm, das von heimi-

Weg war nur Randthema
„Bürgermeister muss kleine Brötchen backen“

das Bauvorhaben wurden
nicht vorgebracht“, heißt es
in dem Schreiben, das der
Redaktion vorliegt.

Gemäß einer Stellung-
nahme der Abteilung Stra-
ßenwesen vom 8. Januar sei
die Erschließung dann gege-
ben, wenn der Antragsteller
den Wirtschaftsweg „Auf
den Scheiten“ bis zur Ein-
mündung auf eigene Kosten
verbreitert, wozu sich die-
ser bereits im November be-
reiterklärt hat. Überhaupt
würde der bereits vorhande-
ne Hähnchenmaststall be-
reits über diesen Weg er-
schlossen – und für seine
Baugenehmigung wurden
2008 keine Bedenken geäu-
ßert, so Joswig.

In seiner nächsten Sit-
zung am Donnerstag, 5. Fe-
bruar, hat der Bauausschuss
nunmehr Gelegenheit, das
Einvernehmen zu erteilen
oder weiter zu versagen.
Dann werde „das Einver-
nehmen ersetzt und die
Baugenehmigung erteilt.“

„Wir haben erreicht was
wir wollten“, bilanziert
Happe. Alle Argumente ge-
gen die Pläne „haben wir in
Windeseile zerlegt“. ■ fred

habe somit einen Rechtsan-
spruch auf Erteilung der
Baugenehmigung. „Im Bau-
genehmigungsverfahren
wurden zur Frage schädli-
cher Umwelteinflüsse ins-
besondere die Untere Land-
schaftsbehörde, die Untere
Wasserbehörde und das
Sachgebiet Immissions-
schutz angehört. Grund-
sätzliche Bedenken gegen

eine Brücke zu bauen, finde
ich gemein“.

Michael Joswig, leitender
Kreisbaudirektor, erläutert
in einem Schreiben an die
Landwirte und die Stadtver-
waltung die rechtlichen
Grundlagen. Er stellt klar,
dass das gemeindliche Ein-
vernehmen von der Stadt
rechtswidrig versagt wor-
den sei. Der Antragsteller

KNEBLINGHAUSEN ■  Verwun-
dert über unsere Berichter-
stattung zeigte sich am Diens-
tag Norbert Happe, Landwirt
aus Kneblinghausen und einer
der drei Antragssteller, die
neue Mastställe errichten wol-
len. Denn der Konflikt habe
sich mitnichten an der Breite
der Straße entzündet, die nun
von Bürgermeister Peter Wei-
ken als einziger Hindernis-
grund für den Bau eines Hähn-
chenmaststalls dargestellt
wurde (wir berichteten).

In den Protokollen sei
deutlich nachzulesen, dass
es nie um die Breite der Er-
schließungsstraße ging, so
Happe. Sondern stets um
Geruchsbelästigung, Bioae-
rosole, Keime – und damit
um Fragen, die die Kommu-
ne nicht betreffen. „Die Fra-
ge des Wegebaus haben wir
früh zur Sprache gebracht“,
erläutert der Landwirt. Da-
ran kann das seit August
laufende Procedere also
nicht gehangen haben, ar-
gumentiert Happe. „Der
Bürgermeister muss grade
kleine Brötchen backen bei
der CDU“, ist er überzeugt.
Jetzt der Unionsfraktion „so

Die Verbreiterung des Weges zum vorhandenen Hähnchenmast-
stall in Kneblinghausen war nicht der Auslöser der Kontroverse um
den Neubau, der daneben entstehen soll. ■  Foto: Lüke

BG fordert:
Schule abreißen

Stadt soll Gelände als Bauland verkaufen
RÜTHEN ■  Die BG erneuert
ihre Forderung nach dem
Abriss der Paul-Gerhardt-
Schule am Schlangenpfad.
Das Grundstück soll zur
Wohnbebauung genutzt
werden. Diesen Antrag hat-
te die BG bereits im Septem-
ber gestellt. Bisher sei er
aber weder „behandelt, ge-
schweige denn verabschie-
det“ worden, klagt Frakti-
onschef Franz-Josef Dohle.
Seit Jahren ließe sich die
Stadt von Interessenten hin-
halten, inzwischen ver-
wahrlosten Gebäude und
Grundstück zusehends.

Eine Reihe von Vorteilen
verspricht sich die BG, wenn
die Stadt Schulgebäude und
Grundstück nicht wie bis-
her geplant verkauft, son-
dern das Grundstück selbst
vermarktet. Aufgrund sei-
ner Nähe zur Innenstadt
und den Supermärkten sei
die Fläche wie geschaffen
für Seniorenappartements.
Ebenerdige, barrierefreie
Wohnungen erfreuten sich
wachsender Beliebtheit, zu-
mal das niedrige Zinsniveau
„viele private Häuslebauer“
locke. Mit dem Zepter in der
Hand könne die Stadt auch
verhindern, dass dort Sozi-
alwohnungen gebaut wür-
den.

Dohle weist in seinem An-
trag auf das sensible Umfeld
mit Gymnasium, Sekundar-
schule, Kindertagesstätte
und Pflegeheim hin, das
Priorität genieße. „Vorab
muss die Verträglichkeit

Ein zweiter Antrag der BG be-
handelt die Rückgabe der
WLE-Anteile. Laut Wirt-
schaftsplan beliefen sich die
Verluste durch das Beibehal-
ten der Anteile auf etwa
40 000 Euro jährlich (ohne
Gegenleistung). „Da finanziel-
le Mittel in anderen Bereichen
fehlen (z.B. Investitionsstau
bei vielen städtischen Gebäu-
den), sollte die Stadt unver-
züglich aus den WLE-Anteilen
aussteigen, damit dieses Geld
anderen Bereichen zur Verfü-
gung steht“, fordert die BG.

WLE-Anteile

des Schulbetriebs mit dem
Baugebiet überprüft wer-
den“, schreibt er und gibt zu
bedenken: „Bei Veräuße-
rung an einen unbekannten
Investor ginge der Einfluss
durch die Stadt verloren
(evtl. unbekannt Gewerbe-
treibende mit unbekannten
Betriebszweigen).“

Die BG verspricht sich von
diesem Baugebiet höhere
Verkaufserlöse als im
Schlangenpfad II (dessen Er-
schließung beschlossen Sa-
che ist, wir berichteten). Das
finanzielle Risiko sei gerin-
ger, die Lage besser, die
Grundstücke spülten mehr
Geld in die Kasse als der Ver-
kauf des Gebäudes (ge-
schätzte 60 000 bis 70 000
Euro) – zusammengefasst:
„die wirtschaftlichste Lö-
sung für die Stadt“.

Seit der Gründung im Verein
SPD-Ortsverein ehrt auf Neujahrsempfang treue Mitglieder und plant Fahrt nach Hamburg

Siegfried Gieger dem Orts-
verein treu. Zudem wurden
Anna Kadric für 15 Jahre so-
wie Gabriele-Maria Flor-
mann und Josef Luig für 10
Jahre geehrt. Alle Jubilare
erhielten den Dank des
Stadtverbandsvorsitzenden
Fritz Henneböhl.

Der Kassierer Josef Flor-
mann tat es ihm gleich und
lobte auch die anderen Mit-
glieder: „Durch euch bleibt
der Verein aktiv.“ Und wie
aktiv der Verein ist, zeigt
die geplante viertägige
Hamburg-Fahrt vom 14. bis
17. Mai mit der Möglichkeit
eines Musicalbesuchs. Hier
können auch Nichtmitglie-
der mitfahren. Weitere In-
formationen gibt es unter
www.spd-ruethen.de oder
über Bernd Cordes.

Bevor es dann zum ge-
mütlichen Teil überging,
stellte der Fraktionsvorsit-
zende Johannes Erling die
Eckdaten des neuen Haus-
haltsplanes der Stadt Rü-
then vor. Als nächste Aktion
des Ortsvereins ist ein Früh-
lingsfest geplant.

teizugehörigkeit wurde
Gründungsmitglied Heinz
Gockel geehrt, der einen
amüsanten Rückblick auf
die Anfangszeit des SPD
Ortsvereins Rüthen gab.
Karl-Heinz Mapert blickte
auf einen 40-jährige Zuge-
hörigkeit zurück, ebenso
wie Kurt Heilig. 30 Jahre
sind Ralf Markmann und

Weihnachtsfeier zum
Jahresende organisiert.

Die wichtigsten Gäste an
diesem Tag waren die Jubi-
lare des Vereins. Begrüßt
wurden zudem der Ehren-
vorsitzende Josef Schrewe,
der Stadtverbandsvorsitzen-
de Fritz Henneböhl und der
Fraktionsvorsitzende Johan-
nes Erling. Für 60 Jahre Par-

RÜTHEN ■  Zum Neujahrs-
empfang lud der SPD-Orts-
verein Rüthen und Drewer
seine Mitglieder mit Part-
nern und Freunden ins Bi-
bertal-Café Rüthen ein. Der
Vorsitzende Bernd Cordes
freute sich über die große
Beteiligung an dem Emp-
fang, hatte man doch wegen
der vielen Termine keine

Der SPD-Ortsverein ehrte auf dem Neujahrsempfang die treuen Mitglieder, u.a. Heinz Gockel (4.v.r.)
für 60 Jahre. In diesem Jahr sind eine Fahrt nach Hamburg sowie ein Frühlingsfest geplant.


